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Vorwort.

Die 36. Auflage der Mittelstufe des Hopf und Paulsiekschen Lefe-
mches erscheint in zwei Ausgaben: neben die einbändige mit unverändertem
znhalt tritt die hier vorliegende erweiterte und ergänzte Ausgabe in drei
lassenweise getrennten Bänden für Untertertia, Obertertia und Untersekunda.

Die Mittelstufe des einst von I. Hopf und K. Paulsiek begründeten
Lesebuches ist seit mehr als fünf Jahrzehnten zahlreichen Schülergenerationen
)as Bildungsmittel für Geist und Gemüt, ein Führer zu den unvergäng¬
lichen Schätzen unserer Literatur, ein Erzieher zu vaterländischer Gesinnung
gewesen. Es war das eifrige Bemühen der späteren Bearbeiter (Foß, Kinzel),
i)as Werk in ihrem Geiste fortzuführen und den Anforderungen der je¬
weiligen Lehrpläne anzupassen. Dieser Grundsatz war auch für die vor¬
liegende Bearbeitung als erster maßgebend.

Ebenso weiß sich aber der Bearbeiter eins mit seinen hochgeschätzten Vor¬
gängern an diesem Werke in dem Bestreben, die einstige Auswahl von Hopf
and Paulsiek in ihrem wesentlichen Grundriß und Aufbau zu erhalten. So
ist der eiserne Bestand von Gedichten und Lesestücken des „alten Hopf", die
sich seit seiner ersten Auflage Bürgerrecht in der höheren Schule als unver¬
gängliches Bildungsmittel für die deutsche Jugend erworben haben, auch
in dieser Ausgabe grundsätzlich pietätvoll bewahrt worden, so daß der „alte
hopf" fast restlos darin erscheint.

Freilich hat sich der Umkreis der in der höheren Schule zu behandelnden
Gedichte wie Lesestücke seit der Begründung des Werkes, ja selbst seit der
letzten Umgestaltung, die durch die neuen Lehrpläne von 1901 notwendig
wurde, merklich erweitert. Es ergab sich daher als Aufgabe der vorliegenden
Neubearbeitung, den alten Bestand daraufhin zu prüfen, ob er den heutigen
Ansprüchen genüge und ob der Kreis der bisher behandelten Stoffe nicht
zu eng gezogen sei.

Ein kurzer Blick über die Stoffgebiete des Lesebuches soll das Gesagte
erläutern.
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